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Da halten liebend sich umschlungen

T.: aus "Marienrosen" von Cordula Peregrina Wöhler (1845-1916), Münster 1897
M.: von Franz Schubert (1797-1828)

2. Und plötzlich hüpft in ihrem Leibe das Knäblein auf, wie wenn's mit Macht
zu seinem Herrn und Gott ihn treibe, den ihm die Jungfrau hat gebracht!
Die Mutter aber wird zur Stelle prophetengleich vom Geist erfüllt,
sie schaut in wunderbarer Helle das Wunder, noch der Welt verhüllt!

3. „Gesegnet“, ruft sie, „du vor allen, gesegnet, was dein Leib umschließt!
Konnt' meines Gottes Mutter wallen zu mir! Welch' Glück mein Herz genießt!
Da deinen Gruß ich hab' vernommen, sprang freudig auf das Kind in mir.
O selig du! Das Heil wird kommen, weil du geglaubt, vom Höchsten dir!“

4. Und liebend halten sich umschlungen der alte und der neue Bund,
Maria aber, dankdurchdrungen, tut auf den lilienreinen Mund.
Dann stimmt sie an das Lied der Lieder, „Magnificat!“ sie betend singt.
O Lied, das bis zum Himmel wieder noch heut' die ganze Welt durchklingt!


